
Stadt-Land Disparitäten: (neue) regionale Spaltungen und Spannun-
gen in der Gesellschaft 

Veranstaltung der Sektion Stadt- und Regionalsoziologie 
40. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Soziologie 

 
Zeit: 23. September 2020 (Mittwoch) von 10 bis 13 Uhr 
organisiert von: 
Natascha Nisic (Universität Paderborn, nnisic@mail.u-paderborn.de) 
Sören Petermann (Ruhr-Universität Bochum, soeren.petermann@rub.de) 
Stefanie Kley (Universität Hamburg, stefanie.kley@uni-hamburg.de) 
 

Programm 
 
10:00 – 10:10 Uhr Begrüßung 
 
10:10 – 10:40 Uhr Stadt und Land als überholte Raumkonstrukte. Zur kleinräumigen He-

terogenisierung der Regionalentwicklung in Deutschland, Rainer Da-
nielzyk (Leibniz Universität Hannover/ARL) und Rolf G. Heinze (Ruhr-
Universität Bochum) 

5 Minuten Pause 

10:45 – 11:15 Uhr Die neue Wohnungsfrage. Gewinner und Verlierer des deutschen Im-
mobilienbooms, Till Baldenius (Universität Bonn), Sebastian Kohl 
(Max-Planck-Institut für Gesellschaftsforschung, Köln) und Moritz 
Schularick (Universität Bonn) 

5 Minuten Pause 

11:20 – 11:50 Uhr Der Einfluss von Mieten auf die Binnenwanderung in Deutschland.  
Eine Panelanalyse mit Kreiswanderungsdaten, Nico Stawarz, Nikola 
Sander und Harun Sula (Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung BiB, 
Wiesbaden) 

5 Minuten Pause 

11:55 – 12:25 Uhr „Rettet den Diesel!“ – wie Stadt-Land-Disparitäten zu politischen 
Spaltungen gewendet werden, Gisela Mackenroth (Universität Tübin-
gen) 

5 Minuten Pause 

12:30 – 13:00 Uhr Das Land als Hochburg des Rechtspopulismus? Stadt-Land-Disparitä-
ten und regionale Muster bei der Wahl der „Alternative für Deutsch-
land“ (AfD), Timo Baldewein und Carsten Keller (Universität Kassel) 


